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Antwort

der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Desiree Becker, Gokay Akbulut,
Janina Bottger, weiterer Abgeordneter und der Fraktion Die Linke
— Drucksache 21/7467 -

Umsetzung des Wehrdienst-Modernisierungsgesetzes im zweiten Quartal 2026

Vorbemerkung der Fragesteller

Mit dem Inkrafttreten des Wehrdienst-Modernisierungsgesetzes (WDModG)
am 1. Januar 2026 hat die Bundesregierung wieder Elemente der im Jahr 2011
ausgesetzten Wehrpflicht eingefiihrt, darunter auch die flaichendeckende Erfas-
sung und die verpflichtende Musterung aller nach dem 31. Dezember 2007 ge-
borenen Ménner. Alle Minner, die ein Anschreiben des Bundesamts fir Perso-
nalmanagement der Bundeswehr (BAPersBW) erhalten, miissen den Frage-
bogen ausfiillen und zu ihrer prinzipiellen Bereitschaft, Wehrdienst zu leisten,
Stellung nehmen. Ab nichstem Jahr miissen dann alle Ménner, die nach dem
31. Dezember 2007 geboren sind, egal ob sie sich freiwillig fiir den Wehr-
dienst melden wollen oder nicht, zur Musterung gehen. Wer dieser Aufforde-
rungen nicht Folge leistet, kann polizeilich vorgefiihrt oder nach Aktenlage
gemustert werden. Vor dem Hintergrund, dass das neue Gesetz durchaus
Pflichtelemente enthélt und so Freiheitsrechte von jungen Menschen ein-
schrinkt, mdchte die fragestellende Fraktion Einblick in den Umsetzungsstand
des neuen sogenannten freiwilligen Wehrdienstes erlangen.

Vorbemerkung der Bundesregierung

Die Bundesregierung nimmt die Vorbemerkungen der Fragesteller zur Kennt-
nis. Sie stimmt weder den darin enthaltenen Wertungen zu, noch bestitigt sie
die darin enthaltenen Feststellungen oder dargestellten Sachverhalte.

Soweit sich die Fragen auf das zweite Quartal 2026 beziehen wurde der Zeit-
raum vom 2. April 2026 bis zum 2. Juli 2026 zugrunde gelegt.

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums der Verteidigung vom 7. Septem-
ber 2026 iibermittelt.

Die Drucksache enthdlt zusdtzlich — in kleinerer Schrifttype — den Fragetext.
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1. Wie viele Personen hat das Bundesamt fiir Personalmanagement der
Bundeswehr im zweiten Quartal 2026 mit der Aufforderung zum Ausfiil-
len der Bereitschaftserklarung (Fragebogen) angeschrieben (bitte nach
Geschlechtseintrag in absoluten Zahlen aufschliisseln)?

Im zweiten Quartal 2026 hat das Bundesamt fiir das Personalmanagement der
Bundeswehr insgesamt 169.141 Anschreiben, hiervon 86.962 an Méanner und
82.179 an Personen anderen Geschlechts, versendet.

2. Wie viele vollstindig und auswertbar ausgefiillte Fragebdgen hat das
BAPersBW im selben Zeitraum bisher erhalten (bitte nach Geschlechts-
eintrag der Personen, die die Fragebdgen zuriickgeschickt haben, in ab-
soluten Zahlen aufschliisseln), und wie viele der Fragebdgen wurden

a) digital ausgefiillt,
b) schriftlich und per Post zugesandt und

¢) in Karrierecentern abgegeben?

Die Fragen 2 bis 2 c¢) werden zusammen beantwortet.

Im zweiten Quartal 2026 wurden insgesamt 86.560 Bereitschaftserklarungen
abgegeben, hiervon 83.483 von Ménnern und 3.077 von Personen anderen Ge-
schlechts.

Im Ubrigen wird auf die Antwort der Bundesregierung zu den Fragen 1 und 2
auf Bundestagsdrucksache 21/6256 verwiesen.

3. Werden Personen der Jahrgéinge 2008 und jiinger, die nach ihrem 18. Ge-
burtstag ihren Geschlechtseintrag auf ,,ménnlich umtragen lassen, ver-
pflichtet,

a) einen neuen Fragebogen auszufiillen,

b) sich ab Juli 2027 auch nach ihrem 18. Geburtstag einer Musterung zu
unterziehen, und wenn ja, gibt es eine Frist, bis zu welcher die Per-
son zu einer Musterung verpflichtet wird?

Die Fragen 3 bis 3 b) werden zusammen beantwortet.

Nach § 1 Wehrpflichtgesetz sind alle Manner vom vollendeten 18. Lebensjahr
an wehrpflichtig, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind. Eine Ande-
rung des Geschlechtseintrages nach dem Selbstbestimmungsgesetz wird ent-
weder durch die betreffende Person mitgeteilt oder erfolgt im Rahmen der
Nacherfassung durch die Datenaktualisierung nach § 15¢ Wehrpflichtgesetz.

In diesen Féllen wiirde die Person nach § 15a Wehrpflichtgesetz angeschrieben
werden und unterldge auch der Pflicht sich der Musterung zu unterziehen.

4. Wie stellt das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) bzw. das
BAPersBW sicher, dass die angeschriebenen Personen iiber die Moglich-
keit zum schriftlichen Ausfiillen des Fragebogens informiert werden?

Die Abgabe der Bereitschaftserklarung hat grundsétzlich mittels des zur Verfii-
gung gestellten Online-Fragebogens zu erfolgen. Im Einzelfall konnen sich an-
geschriebene Personen an die Service-Hotline wenden — auf die im Anschrei-
ben ausdriicklich hingewiesen wird — und werden zur Méglichkeit der schriftli-
chen Abgabe der Bereitschaftserkldrung beraten.
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5. Wie viele Empfingerinnen und Empfénger des Anschreibens des BA-
PersBW sind bereits Soldatinnen und Soldaten bzw. haben das im Frage-
bogen angegeben?

Im zweiten Quartal 2026 haben 962 Minner und 53 Personen anderen Ge-
schlechts angegeben, bereits in einem Wehrdienstverhéltnis zu stehen.

6. Wie viele Personen haben welchen Wert auf der Skala von 1 bis 10 ange-
geben, und ab welcher Ziffer bewertet das BAPersBW die Angabe als
Interesse (bitte nach der Skala im Fragebogen 1 bis 10 — analog zur Pres-
semitteilung des BMVg vom 24. Juni 2026, www.bmvg.de/de/presse/neu
er-wehrdienst-erfolgreich-gestartet-6116408 — und in absoluten Zahlen
der Personen aufschliisseln)?

Der nachfolgenden Tabelle kdnnen die Riickmeldungen im Sinne der Fragestel-
lung zum Stichtag 2. Juli 2026 entnommen werden:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
4.838 [3.402 |3.887 |3.009 [4.767 |2.414 |2.657 |2.213 |1.104 |2.346

Im Ubrigen wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 42 auf Bun-
destagsdrucksache 21/7573 verwiesen.

7. In wie vielen Féllen hat die Person ihre Bereitschaft zu einem freiwilli-
gen Wehrdienst oder dariiber hinaus zum Dienst als Soldatin oder Soldat
auf Zeit (SaZ) mitgeteilt (bitte nach Geschlechtseintrag, Bundeslandern
erginzt durch GroBenklasse der Herkunftsgemeinde bzw. des Herkunfts-
kreises, Ausbildungsstand, Dienstdauer und Kategorie aufschliisseln)?

8. Welche gewiinschte Wehrdienstdauer wurde am haufigsten angegeben
und welche am wenigsten (bitte jeweils inklusive der absoluten Zahlen
der Nennungen angeben)?

Die Fragen 7 und 8 werden zusammen beantwortet.

Zum Stichtag 2. Juli 2026 haben 22.726 Manner und 1.981 Personen anderen
Geschlechts ihre Bereitschaft bekundet, Freiwilligen Wehrdienst zu leisten
(sechs bis 11 Monate). 2.491 Ménner und 252 Personen anderen Geschlechts
haben ihre Bereitschaft bekundet, Wehrdienst als Soldat bzw. Soldatin auf Zeit
mit einer Dauer von 12 bis 23 Monaten zu leisten. 4.099 Ménner und 582 Per-
sonen anderen Geschlechts haben ihre Bereitschaft bekundet, Wehrdienst als
Soldat bzw. Soldatin auf Zeit mit einer Dauer von tiber 23 Monaten zu leisten.

Zu den weiteren Faktoren wie Bundesland, GroBenklasse der Herkunftsgemein-
de etc. wird eine Statistik im Sinne der Fragestellung nicht erhoben.

9. Wie oft wurde welcher Einsatzbereich bei der Bundeswehr als Wunsch
benannt (bitte die genauen Zahlen angeben)?

Zum Stichtag 2. Juli 2026 haben 18.533 Personen Interesse an einer Dienstleis-
tung im Heer, 12.338 Personen an einer Dienstleistung in der Luftwafte, 6.329
Personen an einer Dienstleistung bei der Marine, 6.827 Personen an einer
Dienstleistung im Cyber- und Informationsraum und 10.485 Personen an einer
Dienstleistung im Unterstiitzungsbereich bekundet. Mehrfachnennungen sind
moglich.


https://www.bmvg.de/de/presse/neuer-wehrdienst-erfolgreich-gestartet-6116408
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10. Wie viele seit dem 1. April 2026 angeschriebenen Personen haben einen
Antrag auf Kriegsdienstverweigerung (KDV) gestellt?

Das Bundesverfassungsgericht hat in stindiger Rechtsprechung (vgl. u. a.
BVerfGE 147, 50, Rdn 249) bestitigt, dass das parlamentarische Informations-
recht unter dem Vorbehalt der Zumutbarkeit steht. Es sind alle Informationen
mitzuteilen, {iber die die Bundesregierung verfiigt oder die sie mit zumutbarem
Aufwand in Erfahrung bringen kann.

Im Gegensatz zum ersten Quartal 2026, in dem das Auftragsaufkommen noch
gering war, wiirden weitergehende Recherchen zur Anzahl der Antrige auf
Kriegsdienstverweigerung durch Personen im Sinne der Fragestellung aufgrund
der Notwendigkeit die Daten aller angeschriebenen Méanner héndisch auszu-
werten und mit den Antrdgen auf Kriegsdienstverweigerung abzugleichen er-
forderlich. Die hindische Auswertung der rund 6000 Datensétze kann innerhalb
der zur Verfiigung stehenden Zeit nicht erfolgen. Fiir die Auswertung wéren ca.
295 Stunden und damit eine Bearbeitungszeit von 35 Tagen durch die zusténdi-
ge Stelle im Bundesamt fiir Personalwesen der Bundeswehr erforderlich. Da-
durch wiirde die Arbeitsfahigkeit des Bundesamtes fiir Personalwesen der Bun-
deswehr erheblich eingeschriankt werden. In dieser Zeit miissten andere fiir die
Verteidigungsbereitschaft Deutschlands dringliche Projekte zuriickstehen.

Aus den oben dargelegten Griinden kann eine Beantwortung der Frage wegen
des unzumutbaren Aufwandes, der mit der Recherche verbunden ware, nicht
erfolgen.

11. Wie viele Antrdge auf Anerkennung als Kriegsdienstverweigerung wur-
den bislang im zweiten Quartal Jahr 2026 gestellt (bitte nach Jahrgéingen
und

a) Ungedienten,

b) Soldatinnen und Soldaten — hier nach Freiwillig Wehrdienstleistende
bis 23 Monate, Zeitsoldatinnen und Zeitsoldaten, Berufssoldatinnen
und Berufssoldaten aufschliisseln —,

¢) Reservistinnen und Reservisten aufschliisseln)?

Im Zeitraum 1. April bis 30. Juni 2026 sind in der Bundeswehr 5.984 KDV-An-
trdge eingegangen, hiervon 5.571 von Ungedienten, kein Antrag von Freiwillig
Wehrdienstleistenden, 32 von Soldatinnen und Soldaten auf Zeit, ein Antrag
einer Berufssoldatinnen bzw. eines Berufssoldaten und 380 von Reservistinnen
und Reservisten.

12. Wie viele der seit 1. April 2026 angeschriebenen Personen haben inner-
halb der im Anschreiben gesetzten Frist nicht oder nur unvollstdndig rea-
giert?

Rund vier Prozent der angeschriebenen Ménner haben die Bereitschaftserkla-
rung nicht innerhalb der gesetzten Frist abgegeben.

13.  Wie viele der im ersten Quartal im Jahr 2026 angeschriebenen Personen,
die der Aufforderung, den Fragebogen im ersten Quartal im Jahr 2026
auszufiillen, nicht nachgekommen sind, haben dies im zweiten Quartal
im Jahr 2026 getan?

Eine Statistik im Sinne der Fragestellung wird nicht gefiihrt.
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14. Wie oft und in welcher Hohe wurde bereits BuB3geld verhéingt, weil
Fragebdgen nicht ausgefiillt und zurlickgesendet wurden (bitte nach Mo-
naten, in denen der BuB3geldbescheid ausgestellt wurde, aufschliisseln)?

Im zweiten Quartal 2026 wurde kein BuBlgeldbescheid erlassen.

15. Wie werden BufBigelder nach wiederholter Verhdngung erhéht, und
welche Eskalationsstufen sieht das BAPersBW bzw. das BMVg vor?

Die allgemeine Verwaltungsvorschrift zu BuBlgeldverfahren gemi3 § 45 Ab-
satz 1 WPfIG wird derzeit noch abgestimmt.

16. Wie viele junge Menschen wurden im zweiten Quartal 2026 (aufge-
schliisselt nach Geburtsjahrgéingen und Geschlechtseintrag)

a) zu einer wehrmedizinischen Untersuchung bzw. Musterung vorgela-
den (bitte nach Geschlechtseintrag und Bundeslédndern aufschliisseln)
und

b) bereits einer Musterung unterzogen (bitte nach Geschlechtseintrag
und Bundeslandern aufschliisseln)?

Die Fragen 16 bis 16b) werden zusammen beantwortet.

Im zweiten Quartal 2026 sind keine Ladungen im Sinne der Fragestellungen
erfolgt.

17. Wie viele Musterungen bzw. wehrmedizinische Untersuchungen wurden
im zweiten Quartal abgeschlossen, und wie viele Personen wurden je-
weils entsprechend der wehrmedizinischen Einstufungen wie eingestuft,

a) als voll wehrdienstfahig,

b) als verwendungsfahig mit Einschrinkungen fiir bestimmte Tétigkei-
ten,

¢) als voriibergehend nicht wehrdienstfahig und

d) als nicht wehrdienstféhig?

Die Fragen 17 bis 17 d) werden zusammen beantwortet.

Im zweiten Quartal 2026 wurden 1.131 der angeschriebenen Personen wehr-
dienstfahig (Tauglichkeitsgrade voll verwendungsfihig, verwendungsfihig mit
Einschriankungen, eingeschrinkt verwendungsfihig) gemustert. 359 Personen
wurden wehrdienstunfahig gemustert.

18. Wie viele Personen des Geburtsjahrgangs 2008, die im zweiten Quartal
2026 zu einer Musterung eingeladen wurden, haben

a) die Bereitschaft fiir einen freiwilligen Wehrdienst erklért und

b) einen Antrag auf Anerkennung als Kriegsdienstverweigerer gestellt
(bitte nach Zeitpunkt vor oder wéhrend der Musterung aufschliis-
seln)?

Die Fragen 18 bis 18 b) werden zusammen beantwortet.

Im zweiten Quartal 2026 haben 1.490 Angehorige des Geburtsjahrgangs 2008,
die zum militdrischen Assessment mit der Musterung bzw. wehrmedizinischer
Untersuchung als integraler Bestandteil eingeladen wurden, ihre Bereitschaft zu
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einem freiwilligen Wehrdienst erklart. Ein Antrag auf Anerkennung als Kriegs-
dienstverweigerer wurde von diesem Personenkreis nicht gestellt.

19. Wie viele der Personen, die im zweiten Quartal 2026 ihre Bereitschaft zu
einem freiwilligen Wehrdienst bekundet haben und bereits gemustert
wurden, sollen nach Planungen der Bundeswehr in diesem Jahr einberu-
fen werden?

Im zweiten Quartal 2026 wurden auf der Grundlage abgegebener Bereitschafts-
erkldrungen 479 Einplanungen fiir einen Wehrdienst von sechs bis 23 Monaten
fiir das Jahr 2026 vorgenommen.

20. Wie viel Personal steht derzeit fiir die Musterungen und Erstuntersuchun-
gen zur Verfiigung, wie viele davon verfiigen iiber eine medizinische
Qualifikation (bitte Anzahl der Personen und Vollzeitdquivalente ange-
ben)?

Sollte wie im ersten Quartal im Jahr 2026 keine Auswertung des Perso-
nalumfangs im Sinne der Fragestellung moglich sein, ab welchem Zeit-
punkt wird voraussichtlich die sich im Aufbau befindende Musterungsor-
ganisation so weit fortgeschritten sein, dass erste Angaben iiber die Per-
sonalkapazititen des fiir Musterungen und Erstuntersuchungen zur Ver-
fiigung stehenden Personals hinsichtlich der Anzahl und Vollzeitdquiva-
lente moglich sind?

21. Welchen weiteren Aufwuchs des Personals fiir Musterungen und Erstun-
tersuchungen plant das BMVg in den ndchsten vier Jahren (bitte nach
Jahren aufschliisseln)?

Die Fragen 20 und 21 werden zusammen beantwortet.

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 21 auf Bundestags-
drucksache 21/6256 sowie die Pressemitteilung ,,Standortentscheidungen fiir
Musterungszentren getroffen* des Bundesministeriums der Verteidigung vom
7. Mai 2026 verwiesen.

22. Wann werden die acht neuen Musterungszentren in Bielefeld, Braun-
schweig, Dortmund, Jena, Kempten, Offenburg, Regensburg und Wiirz-
burg fertiggestellt sein, und welche Musterungskapazititen mit welcher
Personalzielgrofe werden angestrebt?

Der Aufbau der vollstdndigen Musterungsorganisation wird voraussichtlich im
Sommer 2027 angestrebt. Die 24 Musterungszentren sollen die Kapazitdt zur
flichendeckenden Musterung aller Wehrpflichtiger eines Geburtsjahrgangs
(rund 300.000) vorhalten.

Im Ubrigen wird auf die auf die Pressemitteilung ,,Standortentscheidungen fiir
Musterungszentren getroffen” des Bundesministeriums der Verteidigung vom
7. Mai 2026 verwiesen.

23. Wie viel Personal ist bei der Bundeswehr sowie dem Bundesamt fiir Fa-
milie und zivilgesellschaftliche Aufgaben mit der Bearbeitung von KDV-
Antrégen betraut (bitte getrennt angeben), ist ein Aufwuchs der Personal-
kapazitéten bei beiden Stellen geplant, und wenn ja, in welcher Héhe?

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu der Schriftlichen Frage 67 auf
Bundestagsdrucksache 21/5580 verwiesen.
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24. Wie viele dieser KDV-Antragsteller wurden im zweiten Quartal 2026 zur
Musterung geladen?

25. Wie viele der KDV-Antragsteller des Geburtenjahrgangs 2008 wurden
im Rahmen des Musterungsverfahrens bzw. der wehrmedizinischen Be-
gutachtung (entsprechend § 8a des Wehrpflichtgesetzes [WPfIG]) einge-
stuft

a) als voll wehrdienstfahig,

b) als verwendungsfihig mit Einschrankungen fiir bestimmte Tatigkei-
ten,

c) als voriibergehend nicht wehrdienstféhig und
d) als nicht wehrdienstfahig?

Die Fragen 24 und 25 werden zusammen beantwortet.

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 26 auf Bundestags-
drucksache 21/6256 verwiesen.

26. Wie viele KDV-Antriage von Personen des Geburtsjahrgangs 2008 wur-
den im zweiten Quartal 2026 aufgrund des § 7 Absatz 1 des Kriegs-
dienstverweigerungsgesetzes (KDVGQG) abgelehnt, und gegen wie viele
dieser Ablehnungen wurde Widerspruch eingelegt?

Im zweiten Quartal 2026 wurde kein Antrag im Sinne der Fragestellung abge-
lehnt.

27. Wie viele KDV-Antrige wurden abgelehnt, die vor der Musterung ge-
stellt wurden (bitte nach Geburtsjahrgang der Antragsteller und nach
Quartal und Jahr — von 2022 bis zum zweiten Quartal 2026 — des Ableh-
nungsbescheids aufschliisseln)?

Fiir die Jahre 2022 bis 2025 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu
Frage 28 auf Bundestagsdrucksache 21/6256 verwiesen.

Bis einschlieBlich 31. Juli 2026 wurden im Jahr 2026 310 Antrdge im Sinne der
Fragestellung abgelehnt.

Eine Erhebung, aus der hervorgeht, wie viele Antrige welchem Alter bezie-
hungsweise Geburtsjahrgang die Antragstellenden angehoren, erfolgt nicht.

28. Wie lange dauert es von der KDV-Antragstellung im Jahr 2026 bis zur
Entscheidung beim Bundesamt fiir Familie und zivilgesellschaftliche
Aufgaben tiber den Antrag, wenn der vollstindig eingereicht wird (bitte
nach

a) Ungedienten,

b) Soldatinnen und Soldaten —hier aufgeschliisselt nach Freiwillig
Wehrdienstleistende bis 23 Monate, Zeitsoldatinnen und Zeitsolda-
ten, Berufssoldatinnen und Berufssoldaten — und

¢) Reservistinnen und Reservisten

aufschliisseln)?

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 29 auf Bundestags-
drucksache 21/6256 verwiesen.
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29. Wie viele junge Menschen haben bereits bis zum 30. Juni 2026 ihren
freiwilligen Wehrdienst angetreten und mit welcher angestrebten Dauer
(bitte nach Geschlecht und Geburtsjahr aufschliisseln), und wie viele Per-
sonen des Jahrgangs 2008 plant die Bundeswehr nach derzeitigem Stand,
bis 31. Dezember 2026 einzuberufen?

Im Zeitraum 1. Januar 2026 bis zum 30. Juni 2026 haben 1.073 Personen ihren
Dienst als Freiwillig Wehrdienstleistende angetreten. Zu Verpflichtungszeit so-
wie zur Aufschliisselung nach Geschlecht und Geburtsjahr wird auf die An-
lage* verwiesen.

Zum Stichtag 31. Juli 2026 wurden auf der Grundlage abgegebener Bereit-
schaftserkldrungen 824 FEinplanungen fiir einen Wehrdienst von sechs bis
23 Monaten fiir das Jahr 2026 vorgenommen.

30. Wie viele Personen haben angegeben, dass sie Wehrdienst in einem an-
deren Land geleistet haben bzw. dazu verpflichtet sind (bitte nach Anzahl
und Land auflisten)?

Es wird keine Statistik im Sinne der Fragestellung gefiihrt.

31. Von welchem finanziellen Mehrbedarf geht die Bundesregierung fiir die
Erfassung und Musterung der kiinftig hheren Zahl an Rekrutinnen und
Rekruten aus?

Es wird auf Seite 4, Abschnitte D und E, zu Bundestagsdrucksache 21/1853
HEntwurf eines Gesetzes zur Modernisierung des Wehrdienstes (Wehrdienst-
Modernisierungsgesetz — WDModG)* verwiesen.

32. Wie viele Bewerberinnen und Bewerber bzw. sich freiwillig zum Wehr-
dienst gemeldete Personen wurden nicht in die Bundeswehr aufgenom-
men, weil die Sicherheitspriifung nicht bestanden wurde?

Eine Statistik im Sinne der Fragestellung wird aus Datenschutzgriinden nicht
erhoben.

33. Wie viele Menschen des Geburtsjahrgangs 2008, die nicht als Kriegs-
dienstverweigerer anerkannt sind, mussten von der Grundwehrdienstleis-
tung wegen gesetzlicher Wehrdienstausnahmen

a) nach § 10 WPfIG (Ausschluss vom Wehrdienst),
b) nach § 11 WPfIG (Befreiung),

¢) nach § 12 WP{IG (unzumutbare Hérte) und

d) nach § 13 WP{IG (Unabkdmmlichkeitsstellung)

auf Dauer freigestellt werden (bitte nach Quartalen 2026 aufschliisseln)?

Im zweiten Quartal 2026 mussten keine Befreiungen beziehungsweise Zuriick-
stellungen vom Wehrdienst im Sinne der Fragestellung erteilt werden.

*  Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 21/7894 auf der Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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34. Plant die Bundesregierung, auch Personen der Jahrgéinge 2008 ab dem
1. Juli 2027 zu verpflichtenden Musterungen vorzuladen, die bereits als
Kriegsdienstverweigerer anerkannt wurden?

Die Ladung zur Musterung von Angehorigen des Geburtsjahrgangs 2008, die
bereits anerkannte Kriegsdienstverweigerer sind, ist nicht geplant.

35. Welche abgeleisteten Wehr-, Wehrersatz- und Freiwilligen-Dienste von
Doppel- oder Mehrfachstaatlern erkennt Deutschland an, und von wel-
chen Staaten erkennt Deutschland Anerkennungen als Kriegsdienstver-
weigerer von Doppel- oder Mehrfachstaatlern an?

Eine Anerkennung als Kriegsdienstverweigerer in einem anderen Staat entfaltet
keine unmittelbare Rechtswirkung nach deutschem Recht.

Wer nach deutschem Recht als Kriegsdienstverweigerer anerkannt werden
mochte, muss sich ausdriicklich auf Artikel 4 Absatz 3 Satz 1 Grundgesetz be-
rufen und die Voraussetzungen des deutschen Rechts, hier maflgeblich des
Kriegsdienstverweigerungsgesetzes, erfiillen.

Eine Anerkennung von abgeleistetem Wehr-, Wehrersatz-, und Freiwilligen-
dienst im Sinne der Fragestellung findet zum gegenwértigen Zeitpunkt nicht
statt, da die entsprechende Anerkennungsvorschrift, § 8 Absatz 2 Wehrpflicht-
gesetz, gemdl § 2 Absatz 2 Wehrpflichtgesetz nur im Spannungs- und Verteidi-
gungsfall Anwendung findet.



Anlage zu PSts bei dem Bundes-
minister der Verteidigung Hartmann
BMVgAVL V49978 vom 7. September 2026

Quelle: Query PersWiSys | I | I | I | I I | I |
Geburtsjahr 1970( 1977|1980 | 1983 | 1985 1987 | 1988 | 1990 | 1991 | 1992 ( 1993 | 1994 | 1995 [ 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 ( 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 2006 2007 2008 | 2009 Gesamt
Monate/Geschlecht w M M M w M M M M M M M [M(W| M M M WMIWMWMIWMIWMIWMIWMIWMIWM|WIM[W|M(W

4 1 1

5 1 1

6 1 1 1 2(1)4]1]|3 3[1] 6 12 1|3 47

7 1 1 1 1 1 1 1 3|5 10| 215/ 813 14/ 7(24/ 9|34 |8|58(9(34(11|131|9]2 172

8 1 1 7 3 6 |1/18(1|6 [2]| 7 |2 55

9 1 1 1)1 2|1 411(4 9 10|1(10|3| 6 |2 57

10 1 1 2 3 3 7 (1|8 (1] 4 33

1 1 1 1 1 4 2 4 [3]2] 3 7 |7]1]11]1]|11 21(3(30]{2|34|5|56|15| 57 | 9 |114|15]|119|12| 94 (10| 9|1 666

12 1 1 2 2 1 /2|6 (14|13 25

13 1 1

14 1 1

15 1 2 3

23 1 1 1 (1 111 2 1 2 11
Gesamtergebnis 1 1 1 1 1 1 1 2 1 5 2 5 |4|2] 6 10 [11)1)18|2)21|2|29)| 8|46| 6 (52| 8 [88(21|101|15(/206(23|183(26|135|15]|11| 1 1073




Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstralte 83—91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Koln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de
ISSN 0722-8333

1Z18S.18 UOIS.I8)\ 8LI8LIO{3| 8IP Y2inp PJiM - BUNSSBIGEION



	Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Desiree Becker, Gökay Akbulut, Janina Böttger, weiterer Abgeordneter und der Fraktion Die Linke – Drucksache 21/7467 –
	Umsetzung des Wehrdienst-Modernisierungsgesetzes im zweiten Quartal 2026
	Vorbemerkung der Fragesteller
	Vorbemerkung der Bundesregierung


	7894_Anlage.pdf
	Table 1

	7894_Anlage.pdf
	Table 1


